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842. WINDRAAK 15,4km - 13km
www.wandelgidszuidlimburg.com
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GPS-Abstand: 15400 m
Laufzeit: 3.20 St.  
Höhenunterschied: 63 m

Während dieser leicht hügligen und grenzüberschreitenden Wanderung wandern Sie über schöne Fußwege am Stadtrand von Sittard vorbei ins Tal vom Roodebach. Sie laufen durch die Wälder vom ehemaligen Safaripark Tüddern, dann passieren Sie eine Grube mit See. Nach einem Besuch auf eine superkleine Halbinsel in einem Weiher wandern Sie durch den Wald zum Restaurant Waldschenke für eine Pause. Beim Rückweg laufen Sie durch den Wald zur deutschen Ortschaft Wehr, dann geht es durch Felder und am Waldrand entlang zurück nach Windraak31, wo man gut verweilen kann. Unterwegs stehen einige Bänke. Die Route kann auf 13 km gekürzt werden, dann sollten Sie allerdings selber Getränke mitnehmen.

Startadresse: Windraak31,  Windraak 31, Windraak – Sittard (täglich geöffnet ab 10.30 Uhr).
Es ist ein Parkplatz vorhanden, aber parken Sie wenn möglich am Weg entlang.
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842. WINDRAAK 15,4km - 13km
1.   Mit dem Rücken zum Café gehen Sie R. Jetzt am Wegekreuz den ersten Weg R nehmen (rot/blau). [Direkt danach passieren Sie rechts (Nr. 35) das Kloster “Huis Seraphine” (Schwestern vom Kostbaren Blut), links vom Kloster liegt ein schöner Garten.] Am 3-Sprung gehen Sie am Verbotsschild GA (Sittarderweg/blau) in die geteerte Straße nach unten. (Nach vorne schauend, hat man einen schönen Blick auf Haus Waltersley.) Unten am 
3-Sprung bleiben Sie GA. Direkt danach drehen Sie am Verbotsschild nach R über den Feldweg, links liegt Hof Watersley, der zu Beginn des 16. Jh. zum ersten Mal erwähnt wurde. [Hier sehen Sie die Vorderseite des ehemaligen Jagdschlosses Haus Watersley. Der Komplex wurde als Landhaus (Jagdschloss Haus Watersley) in 1752 im Auftrag der Eheleute Lovens-Delhougne erbaut. Seit 1876 wurde er von verschiedenen aus Deutschland vertriebenen Kongregationen genutzt, wovon die Franziskaner den längsten Aufenthalt hatten. In 1897 fand ein tiefgreifender Umbau statt, wobei die neogotische Kapelle mit dem spitzen grünen Türmchen errichtet wurde. Weiter wurde eine dritte Etage gebaut und Seitenflügel angebracht. In 1959 wurde hinter dem Kloster ein Internat und auf dem Grundstück ein Klosterbauernhof gebaut. Seit 1967 ist der Komplex in Besitz von verschiedenen Sozialorganisationen. Heute (5-2015) Pergamijn (Behindertenzentrum).] Der Feldweg wird zu einem schmalen Pfad, dem Sie geraume Zeit GA folgen. Am 4-Sprung mit Grenzpfahl 292 gehen Sie L [grau/rotes Dreieck auf gelber Platte (mountainbike route)] in den Waldweg nach oben. Beinahe oben verlassen Sie den Wald. Oben am 4-Sprung auf dem Kollenberg R (Aokerweg). Direkt danach am 4-Sprung mit Bank drehen Sie nach R (rotes Dreieck auf gelbem Plättchen) über den Feldweg. Am Grenzpfahl 294 biegt der Feldweg links nach oben. (Hier laufen Sie präzise über die Grenze zwischen Niederlande und Deutschland.) Am 
4-Sprung gehen Sie GA in den Feldweg aufwärts, dieser verläuft später abwärts. (Hier oben auf dem Kollenberg und am Rande vom Doenrader Plateau haben Sie rundum schöne Aussicht auf u.a. links in der Ferne die Clauszentrale in Maasbracht, die ca. 20 km entfernt ist.) Meiden Sie den befestigten Weg rechts nach oben. Unten an der T-Gabelung am Grenzpfahl 295 gehen Sie L über den schmalen Asphaltweg. (Vor uns liegt der 80 m hohe Kirchturm der St. Petruskirche in Sittard, diese wird auch Große Kirche genannt.)
2.   Aufpassen! Nach 50 m gehen Sie an der Bank R über den Grasweg durch die Obstwiese, links liegen die Wohnungen vom Sittarder Viertel Haagsittard. Am 3-Sprung nach R drehen, kurz über das Feld laufen, dann GA dem Asphaltweg folgen (Wehrer Dreef). Meiden Sie alle Seitenwege links Richtung Wohnvierteil und folgen dem Asphaltweg GA (Wehrer Dreef). Drehen Sie an der Y-Gabelung nach R (Wehrer Dreef). An der schrägen T-Kreuzung gehen Sie R und meiden den Seitenweg links. Der Pfad wird zu einem Grasweg, der nach links biegt und an der Buchenhecke wieder zum Asphaltweg wird. Am Asphaltweg gehen Sie R. Laufen Sie links vom Weg über den Bürgersteig. Am Kreisverkehr GA (Straatsburglaan), es geht wieder ins Europapark-Viertel rein. Meiden Sie den Seitenweg links (Walloniëstraat) und die Sackgasse rechts (Luxemburgerhof). Dann die erste Klinkerweg-Sackgasse R einschlagen (Viandenhof). Nach Haus Nr. 6 und am Wendepunkt folgen Sie dem befestigten Weg GA. An der T-Gabelung L. An der T-Kreuzung vor der Grasböschung nach R drehen. Am 3-Sprung ebenfalls R (Wehrer Beemd). Am 5-Sprung am “Kreisverkehr” laufen Sie GA zwischen die rot/weißen Pfählchen und den Schrebergärten hindurch. Seitenwege meiden.
3.   An der T-Gabelung gehen Sie R zwischen die rot/weißen Pfählchen hindurch und verlassen den bebauten Ortskern von Sittard. Etwas weiter laufen Sie am rechts stehenden Steingrenzpfahl nach Deutschland rein. Nach 20 m gehen Sie L über den Grasweg am Waldrand entlang. An der T-Gabelung R in den kleinen Waldweg rein. Am breiteren Waldweg L. Am 3-Sprung GA über die Brücke den Rodebach überqueren. Am 4-Sprung an der Bank gehen Sie GA über den Schotterweg. (Diejenigen, die 12 km wandern, gehen hier R über den schmalen Asphaltweg. Seitenwege meiden und GA bleiben bis zum 3-Sprung an der folgenden Brücke. Dann weitermachen mit **** im Punkt 5.) Aufpassen! Wo der Pfad zu steigen beginnt, gehen Sie schräg R in den ersten engen Waldweg rein. An der T-Gabelung R über den breiteren Waldweg. Am 3-Sprung mit Bank, wo der Weg eine leichte Kurve nach rechts macht, gehen Sie L. Nach 30 m, wo der Pfad zu steigen beginnt, wandern Sie R über den Sandweg. Am 5-Sprung GA über den (kurz) befestigten Pfad. Aufpassen! Aufpassen! Ca. 20 m vor dem “Berg”grund (Mai 2015) und dem hohen Zaun, und 10 m bevor der Pfad nach rechts und direkt danach nach links biegt, gehen Sie L in den kleinen Waldweg rein. Dieser biegt nach rechts und vor einem Zaun und einer Grube mit Grundwasser nach links. Folgen Sie diesem Pfad GA am Zaun entlang, rechts liegt die Grube, die als Biotop eingerichtet wurde (ein Gebiet, wo seltene Organismen gedeihen können).
4.   Überqueren Sie vorsichtig die Vorfahrtstraße und gehen R über den Radweg. Nach 40 m am Verbotsschild L. Direkt danach drehen Sie nach R in den Pfad nach unten Richtung Fischweiher. (Sie kommen nachher auf diesen Punkt zurück. Möchten Sie nicht zum Fischweiher, so übernehmen Sie ab **** in diesem Absatz.) Unten am Fischweiher gehen Sie scharf L über den Grasweg an der Schutzhütte vom Angelsport- verein Tüddern vorbei. Über die Brücke können Sie zu einer niedlichen Insel gehen, von wo aus Sie schöne Aussicht auf den Weiher haben. Jetzt denselben Weg zurückgehen. (Natürlich können Sie auch eine Runde um den Weiher laufen.) Nach der Schutzhütte gehen Sie R nach oben und dort ebenfalls R, dann **** direkt danach R in den schmalen Waldweg rein, rechts unten liegt der Weiher. Am 3-Sprung an der Bank gehen Sie R und laufen weiter parallel zum rechts unten gelegenen Weiher. Die Seitenwege links meiden und so kurz wie möglich oben am Weiher vorbei laufen. Em Ende vom Weiher gehen Sie am 
4-Sprung GA über den breiten Waldweg. (Wenn man an diesem 4-Sprung L nach unten läuft, hat man etwas weiter rechts erneut Aussicht auf einen hübschen Weiher.) Am 3-Sprung bleiben Sie GA. Den Waldweg links meiden. Direkt danach (5 m) gehen Sie am 3-Sprung GA. Dann den ersten Pfad R einschlagen. An Ende R über den Parkplatz vom Restaurant/Bistro/Eiscafé Waldschenke, eine gute Pausengelegenheit mit Terrasse. Am Ende vom Parkplatz folgen Sie GA dem Radweg an der Straße entlang. 
5.   Nach 150 m am Schild Naturschutzgebiet und rot/weißem Pfählchen gehen Sie L in den breiten Waldweg. Am 3-Sprung mit Bank L über den Schotterweg. (Sie wandern also links an der Bank vorbei.) Sie passieren eine weitere Brücke und folgen dem Pfad weiter durch das Sumpfgebiet (Tüdderner Fenn).An der T-Kreuzung nach R drehen. An der folgenden T-Gabelung L über den schmalen Asphaltweg. **** Am 3-Sprung mit Wegweiser gehen Sie R über die Brücke Richtung Wehr/Hillensberg. (Rechts an den Bänken sieht man die Kapelle Maria der Immerwährenden Hilfe.) Folgen Sie der geteerten Straße GA und es geht in die deutsche Ortschaft Wehr rein. An der Kreuzung mit Radknotenpunkt 39 drehen Sie nach L. Am 4-Sprung GA (Mühlenstraße) am Kriegerdenkmal und der St. Severinskirche vorbei. (Siehe Infoschildchen an der Kirchentür. Die Kirche ist zu besichtigen.) Wo der Asphaltweg nach links biegt, wandern Sie R über den Klinkerweg aufwärts an der Mauer vorbei. Oben an der 
T-Gabelung L. Am 4-Sprung mit Verkehrsspiegel R (An der Tränke) nach oben. Am 3-Sprung GA bleiben. Oben die Vorfahrtstraße überqueren und GA (An der Tränke) bleiben. Nach Haus Nr. 11 laufen Sie R über den Grasweg, der zum Feldweg wird. Am 4-Sprung GA über den Feldweg. 
6.  An der 3er-Kreuzung gehen Sie L. An der folgenden R. (Links sieht man das deutsche Dorf Hillensberg, das von 1949 bis August 1963 den Niederlanden gehörte.) Am Asphaltweg drehen Sie nach L (Radweg 45). Am 4-Sprung mit Wegweiser laufen Sie GA in den Feldweg aufwärts. Oben an der T-Gabelung gehen Sie L nach oben. Dann an der Kreuzung GA in den Feldweg nach unten, dann wieder aufwärts. Oben am 3-Sprung gehen Sie L in den befestigten Weg abwärts. Unten, wo der Weg links nach oben biegt in Richtung der Wohnungen von Hillensberg, gehen Sie R in den (Gras)weg aufwärts, links liegt eine Wiese und rechts ein Feld. Oben an der geteerten Straße gehen Sie R. Direkt danach am 3-Sprung mit Bank (schöne Aussicht) und Wegekreuz wandern Sie L über den Feldweg. (Sie passieren einen Hochsitz, links sieht man die Kirche von Doenrade.) Am 3-Sprung bleiben Sie GA weiter nach unten. Der Feldweg biegt unten nach rechts und wird ein schmaler Weg am Waldrand entlang. Am Ende biegt er nach links. Direkt den Seitenweg rechts meiden. Kurz darauf am 3-Sprung mit Grenzpfahl 292 gehen Sie L und laufen wieder am Feld entlang. Jetzt geht es am Grenzpfahl Nr. 290C vorbei. Der Feldweg wird zu einem befestigten Weg. Sie passieren den Stein-Genzpfahl Nr. 290. Am 3-Sprung nach R drehen (rot) in den Feldweg nach oben. Dort an der T-Gabelung mit Gedichtpfahl gehen Sie R (rot) über den schmalen Asphaltweg. [Oben haben Sie rechts unten wieder Ausblick auf Haus Watersley. Vor uns sieht man das Industriegebiet Chemelot (u.a. DSM und Sabic) in Geleen.] Den Feldweg rechts abwärts meiden. An der T-Gabelung vor der Bank “Pieterpadders en zo meer” (Pieterpilger und noch mehr) gehen Sie L. An der Vorfahrtstraße mit Wegekreuz ebenfalls L und erreichen wieder Windraak31, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der Terrasse noch etwas essen oder trinken können.

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

